
1. Liste der Teilnehmer

Unter Berücksichtigung der Charakteristik der gegenwärtigen 
Teilnehmer am ECF, können Kandidaten für eine Teilnahme 
am ECF nur solche europäischen Verbände sein, die einen 
erheblichen Tätigkeitsbereich im Bausektor in angemessenem 
Umfange vertreten und das ECF Policy Paper akzeptieren.
Jeder solche Verband, der am ECF teilzunehmen wünscht, 
muß von mindestens einem der gegenwärtigen Teilnehmer 
vorgeschlagen und von den anderen akzeptiert werden.

ACE		  Architects’ Council of Europe
		  (Architekten)
CEMBUREAU	 European Cement Association
		  (Zementhersteller)
CEPMC		�  Council of European Producers of 

Materials for Construction
		  (Baumaterialhersteller)
EAPA		�  European Asphalt Pavement Association 

(Asphaltbelag)
ECCE		�  European Council of Civil Engineers
		  (Tiefbauingenieure)
ECP		�  European Concrete Platform 

(Betonhersteller)
EFCA		�  European Federation of Engineering 

Consultancy Associations
		  (Beratende Ingenieure)
EURIMA		�  Europäische Vereinigung von  

Dämmstoff-Herstellern 
(Dämmstoffhersteller)

EFBWW		�  Europäische Föderation der Bau- und 
Holzarbeiter (Bauarbeiter)

FIEC		  Verband der Europäischen  
		  Bauwirtschaft (Bauunternehmer)
UEPC		�  European Union of Developers and 

House Builders (freier Wohnungsbau)

2. Policy Paper

Der Bausektor

• ��Bauwirtschaft = Hochbau, Tiefbau und alle damit 
verbundenen Tätigkeiten

• �Bauwirtschaft = der größte industrielle Arbeitgeber in Europa
• �Bauwirtschaft = hoher Multiplikatoreffekt:  

1 Arbeitsplatz in der Bauwirtschaft = 2 Arbeitsplätze in 
anderen Sektoren (Quelle: SECTEUR-Studie)

• ��Bauwirtschaft = Basis für die Entwicklung Europas und den 
Wohlstand seiner Bürger

• �Bauwirtschaft = Zusammenarbeit verschiedener 
Hauptakteure in einer Kette von Know-how  
und Kooperation

Was ist das ECF ?

• �Das ECF ist eine Plattform für die gemeinsame Arbeit 
von unabhängigen Organisationen, die die Hauptakteure 
des Bausektors vertreten und auf freiwilliger Basis am 
Europäischen Bauforum teilnehmen, an Themen von 
gemeinsamem Interesse (siehe beiliegende Liste).

• �Das ECF ist keine Dachorganisation und vertritt die 
teilnehmenden Organisationen nicht.

• �Dementsprechend werden auf einer jeden Stellungnahme 
lediglich die Namen/Logos derjenigen am ECF 
teilnehmenden Organisationen erscheinen, die den Inhalt 
des betreffenden Papiers unterstützen.

• �An den Sitzungen nehmen die Präsidenten und/oder 
Hauptgeschäftsführer teil. Gegebenenfalls können an Arbeits- 
und Entwurfssitzungen alle Personen teilnehmen, die von 
einer am ECF teilnehmenden Organisation dorthin entsandt 
werden.

Worin bestehen die Ziele des ECF?

• �Hauptziel des ECF ist die Entwicklung und die Anerkennung 
eines einheitlichen, umfassenden politischen Konzepts für 
den europäischen Bausektor, wobei die Entscheidungsträger 
auf europäischer Ebene auf die spezifischen, den Sektor 
als Ganzes betreffenden Themen aufmerksam gemacht 
werden. Zu diesem Zwecke bemühen sich die beteiligten 
Organisationen um die Erzielung eines einheitlichen 
Standpunkts zu Themen von gemeinsamem Interesse.

• �Dies sollte mit der Zeit zu folgendem führen:
– �einer stärkeren direkten Einbeziehung des Bausektors 

in die Vorbereitung von gesetzgebenden Maßnahmen, 
Programmen und Aktionen durch die EU, die für den 
Sektor von Bedeutung sind, sowie zu

– �einer kohärenteren und koordinierteren Vorgehensweise 
der Europäischen Institutionen gegenüber dem Sektor.

Beziehung zu anderen Koordinationsgremien 
auf sektorieller Ebene

• �Die Teilnehmer des ECF werden weiterhin enge Beziehungen 
zu sektorspezifischen Koordinationsgremien unterhalten und 
mit diesen Gremien zusammenarbeiten:
– �FOCOPE, „Das Forum für Bauangelegenheiten” im 

Europäischen Parlament und die Intergroup „Städtebau-
Wohnungen” des Europäischen Parlaments

– �und ECCREDI, der Europäische Rat für Forschung, 
Entwicklung und Innovation im Bausektor,
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Mit welchen Themen wird sich das ECF 
beschäftigen ?

• �Die Zusammenarbeit im ECF wird sich auf folgende Punkte 
konzentrieren:

• �den allgemeinen Informationsaustausch zu Themen von 
gemeinsamem Interesse

• �spezifische Arbeiten an einer beschränkten Anzahl an 
Hauptthemen von strategischer Bedeutung für den gesamten 
Bausektor 

• �gemeinsame Aktionen zur Förderung der Interessen des 
Sektors

Hauptthemen

Die teilnehmenden Organisationen haben, zusätzlich zum 
Meinungsaustausch über baurelevante Themen im EU 
Legislativverfahren die folgenden Hauptthemen identifiziert:
• �die Wettbewerbsfähigkeit des Bausektors
• �das öffentliche Auftragswesen
• �das „Benchmarking” (Infrastruktur/Verwaltung der Länder 

und der Sektor)
• �die TEN (Transeuropäische Verkehrsnetze)
• �das Image des Sektors
• �die Raum- und die Stadtentwicklung (Regionalentwicklung, 

Sozial-, Umwelt- und Verkehrspolitik)
• �Energieeffizienz in Gebäuden und die Reduzierung des CO
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Emissionen in der bebauten Umwelt

Alle Themen werden unter verschiedenen Gesichtspunkten, 
beispielsweise Beschäftigung,  
Aus- und Fortbildung, nachhaltige Entwicklung, Qualität etc., 
betrachtet.

Website:
www.ecf.be
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